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Glossar 

Folgende Symbolik und Begriffe werden in diesem Dokument verwendet: 
 

 Dokument fachliche Anwendung in der Akte 
 Dialog Bearbeitungsmaske auf einem Dokument 
 Registerkarte Unterteilung in eine m Dialog ("TAB-Reiter") 
 Funktion Beschreibung der Funktionsweise 

 
Bitte berücksichtigen Sie, dass die Bezeichnung der Dokumente unsere Standard-Bezeichnungen sind. 
 
Die Beschreibung der fachlichen Erläuterungen ist nach der Struktur in der Akte aufgebaut: 
 

 Fachbereich 
 Sachgebiet 
 Dokument 
 Dialog 
 Funktion, Registerkarte 
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1 Lizenzierung und Freischaltung 

Die Nutzung der Devisenbuchhaltung ist nur in den Lizenzversionen tse:nit enterprise, tse:nit industries und 
tse:nit business industries möglich. 
 
Im Mandantenstammblatt auf dem Registerblatt REWE müssen Sie im Bereich DEVISENBUCHHALTUNG für die 
Aufwendungen und Erträge aus Kursdifferenzen in zwei zusätzlichen Feldern Konten hinterlegen, die dann 
bei automatischen Kursdifferenzbuchungen herangezogen werden. Die Konten müssen im Kontenstamm oder 
Kontenrahmen vorhanden und als Bewertungskonten geschlüsselt sein (Verarbeitung - 
Bewertungsbuchungen). 
 

 

Abbildung 1: Mandantenstammblatt Option Devisenbuchhaltung 
 
Für die Devisenbuchhaltung ist die Hinterlegung einer Auftraggeberbank im Registerblatt BANK in 
Fremdwährung möglich, die beim Zahlungsverkehr für die Zahlung von Rechnungen in der gleichen 
Fremdwährung, z.B. US-Dollar verwendet werden kann. Rechnungen in Fremdwährungen können jedoch 
auch weiterhin von einer Auftraggeberbank in Euro bezahlt werden. 
 

 

Abbildung 2: Bankkonto in US-Dollar 
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2 Stammdaten 

2.1 Devisenkurse 

Das Dokument kann in der Dauerakte aller Aktentypen (außer der Mitarbeiterakte) angelegt werden. Die 
Bearbeitung selbst können Sie jedoch nur in der Zentralakte vornehmen. In den anderen Dauerakten bietet 
das Dokument eine Ansicht auf die Devisen und Devisenkurse. Das Dokument ist dem Sachgebiet STAMMDATEN 
| RECHNUNGSWESEN zugeordnet. 
 
Die Devisen werden über den ISO-Währungscode eindeutig identifiziert. Bei der Erstauslieferung werden die 
gängigsten ISO-Währungscode mit ausgeliefert. Devisen können nur gelöscht werden, wenn noch keine 
Devisenkurse vorhanden sind und keine Buchungen in dieser Währung erfasst wurden. 
 
In der Arbeitsansicht sehen Sie den ISO-Währungscode, die Bezeichnung und zusätzlich eine Spalte "Kurse 
vorhanden", die ein "Ja" beinhaltet, wenn Kurse zu der Währung existieren. 
 

 

Abbildung 3: Ansicht Dokument Devisenkurse 
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Durch Doppelklick in der Arbeitsansicht bzw. über das Kontextmenü oder die Symbolleiste können Sie die 
Bezeichnung und die Devisenkurse bestehender Devisen bearbeiten. Die Bearbeitung erfolgt in einem 
fliegenden Fenster. 
 

 

Abbildung 4: Fenster zur Bearbeitung von Devisenkursen 
 
In diesem Fenster erfolgt die Erfassung der Devisenkurse. Für jede Devise können Sie pro Kalendertag ein 
Geld- und ein Briefkurs hinterlegen. 
 
Auch bereits bestehende Devisenkurse können von Ihnen geändert bzw. gelöscht werden. Die Kurse sind 
beim Öffnen des Dienstes nach Datum sortiert. Der aktuellste Kurs steht an erster Position. 
 
Die Erfassung der Kurse erfolgt Euro zu Fremdwährung bzw. Fremdwährung zu Euro. Es ist immer die 
Eingabe von zwei Werten für Euro und Fremdwährung erforderlich, wobei einer der Werte eine 1 oder eine 
100 sein muss. 
 
z.B.: 1 €= 0,9983 USD oder 1,0304 €= 1,00 USD  
 
Durch Doppelklick in der Arbeitsansicht bzw. über das Kontextmenü können bestehende Kurse bearbeitet  
werden. Wurde der Kurs geändert, kann er in die Ansicht übernommen werden. Mit der Symbolschaltfläche 
NEU haben Sie die Möglichkeit, einen neuen Kurs zu erfassen. 
 
Die Kursänderungen werden erst gespeichert, wenn mit der Schaltfläche [Übernehmen] die Änderungen 
übernommen wurden oder das Devisenkurs-Fenster mit [OK] verlassen wird.  
 
Die Liste der Devisen und die Devisenkurse können gedruckt werden. 
 

2.2 Kunden- / Lieferantenstamm  

Im Kundenstamm besteht bei freigeschalteten Devisen die Möglichkeit, in der Registrierkarte GRUNDANGABEN 
eine Fremdwährung anzugeben. Dazu wird der Kenner bei Fremdwährung aktiviert und in der Liste eine 
Fremdwährung ausgewählt. 
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Eine nachträgliche Änderung der Fremdwährung ist nicht möglich, wenn das Konto bereits bebucht wurde. 
Besteht bereits ein Konto im Kontenstamm mit der gleichen Nummer, wird die entsprechende Währung 
übernommen. 
 
Im Register ZAHLUNGSVERKEHR können Sie einen Kunden/Lieferanten wählen, über den gezahlt wird. Wählen 
Sie einen Kunden/Lieferanten mit Fremdwährung, muss hier eine ausländische Bank hinterlegt sein, 
ansonsten erscheint ein Hinweisfenster, in dem Sie darauf aufmerksam gemacht werden. Der 
Kunde/Lieferant kann dann nicht gewählt werden.  
 

 

Abbildung 5: Hinweisfenster 
 

2.3 Stammkonto  

Schlüsselung von Konten in Devisenwährung. 
 
Ab der Version 4.3 ist es möglich, Konten in Devisenwährung zu führen. Um ein Konto in Devisenwährung zu 
schlüsseln, sind folgende Voraussetzungen erforderlich: 
 
 das Wirtschaftsjahr muss mit Devisenbuchhaltung geschlüsselt sein, 
 das Konto darf noch nicht bebucht sein, dies gilt für alle Wirtschaftsjahre!  
 
Auf dem Registerblatt SONSTIGES wird die Devisenwährung hinterlegt. 
 

 

Abbildung 6: Kontenstammblatt 
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3 Erfassung in der Buchungsliste 

Mit der tse:nit Version 4.3 können Sie für Mandanten mit der Schlüsselung DEVISENBUCHHALTUNG (siehe 
Mandantenstamm) Buchungen in Devisen erfassen. Voraussetzung dafür ist eine Pflege der zu erfassenden 
Devisenwährung (siehe auch Kapitel 2.1 Devisenkurse). 
 

3.1 Eigenschaften  

Für die Devisenbuchhaltung wurde dem Eigenschaftendialog der Buchungsliste auf der Registerkarte AUSGABE 
im Bereich SPALTEN die neue Option SPALTE BETRAG IN BASISWÄHRUNG hinzugefügt. Mit dieser Option werden die 
Buchungsbeträge in Basiswährung ausgewiesen, auch wenn die zugrundeliegenden Buchungen in Devisen 
erfasst wurden. 
 

 

Abbildung 7: Eigenschaftenfenster der Buchungsliste 
 

3.2 Grundlagen zur Erfassung  

Folgende Grundlagen sind bei der Erfassung von Buchung in Devisen zu beachten: 
 
 Für Konten, die im Kontenstamm mit einer Devisenwährung geschlüsselt wurden, gilt folgendes: 

Diese Konten können nur in dieser Devisenwährung bebucht werden. Ausnahme bildet nur die  
Buchung gegen ein Bewertungskonto (siehe Verarbeitungskenner BEWERTUNGSBUCHUNG im 
Kontenstamm). Buchungen gegen solche Konten können nur in der Basiswährung erfolgen. 

 Für Konten, die im Kontenstamm nicht mit einer Devisenwährung geschlüsselt wurden, gilt 
folgendes: 

 Sachkonten können mit allen Devisenwährungen und in Basiswährung bebucht werden.  
 Personenkonten können nur in Basiswährung bebucht werden.  
 Sachkonten mit OP-Buchführung werden wie Personenkonten behandelt, d.h. sie können 

ebenfalls nur in der Basiswährung bebucht werden. 
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3.3 Erfassung 

3.3.1 Auswahl der Devisenwährung 

Um eine Devisenbuchung durchzuführen, müssen Sie im Betragsfeld der Buchungsmaschine die 
Devisenwährung auswählen. Durch Drücken der Buchstabentaste "W" wird der Auswahldialog (siehe unten) 
geöffnet. Hier kann die eigentliche Währung ausgewählt werden. Dies erfolgt durch Drücken der Taste mit 
dem entsprechenden Anfangsbuchstaben des ISO-Kürzels, durch die Pfeiltasten sowie mit Hilfe der Maus. 
Hier haben Sie die Möglichkeit, zwischen gespeicherten, manuellen und Kursen ohne Umrechnung (nur für 
EB-Buchungen notwendig) zu wählen. 
 

 

Abbildung 8: Auswahl des Devisenkurses 
 
Möchten Sie einen manuellen Kurs verwenden, können Sie diesen im oben gezeigten Dialog eingeben. 
Beachten Sie hierbei bitte, dass nur folgende Kurseingaben zulässig sind: 
 
1 EUR: x Devisenwährung bzw. 100 EUR: x Devisenwährung  
 
oder  
 
x EUR: 1 Devisenwährung bzw. x EUR : 100 Devisenwährung 
 
Ein mit der Auswahl MANUELLEN KURS EINGEBEN erfasster Kurs wird mit der Devisenbuchung gespeichert und 
bleibt in der Buchungsmaschine bei dieser Währung solange gültig, bis eine Eingabe einen anderen oder 
keinen Kurs zur Folge hat. Erfasste Kurse mit der Auswahl MANUELLEN KURS EINGEBEN werden nicht in den 
Stammdatendienst Devisenkurse (Zentralakte) übernommen. 
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Nachdem die Devisenwährung ausgewählt wurde, erscheint neben der Erfassungsmaske eine zusätzliche 
Informationsanzeige. 
 

 

Abbildung 9: Buchungsmaschine mit Devisenangaben 
 
Die ausgewählte Devisenwährung bleibt auch nach Eingabe der Devisenbuchung aktiv. Um wieder Buchungen 
in der Basiswährung (EUR) zu erfassen, muss im Betragsfeld die Taste "E" gedrückt werden. 
 

3.3.2 Anzeige der offenen Posten 

Bei Auswahl einer Devisenwährung werden die offenen Posten in dieser Währung, auch bei automatischer 
Anzeige der offenen Posten (siehe  Eigenschaften der Buchungsliste) angezeigt. 
 

 

Abbildung 10: Ansicht Offene Posten in USD 
 

3.3.3 Zahlungskondition 

Auch in diesem Bereich wurde die Erfassung in Devisenwährung durchgängig gestaltet. D.h. auch hier 
werden Beträge in Devisenwährung erfasst. 
 
Bei der Erfassung einer Rechnung wird der skontierfähige Betrag ebenfalls in Devisenwährung erfasst. 
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Abbildung 11: Zahlungskonditionen 
 
Bei der Buchung der Zahlung werden alle Beträge in der entsprechenden Devisenwährung ausgewiesen. 
 

 

Abbildung 12 
 

3.3.4 Anzeige des Kontoblatts 

Bei einer Devisenbuchung wird auch das Kontoblatt in der jeweiligen Währung dargestellt. Wird das 
Kontoblatt für ein Konto ohne Devisenwährung aufgerufen, werden nur die Buchungen im Kontoblatt 
dargestellt, die in der gerade aktuellen Devisenwährung gebucht wurden. 
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Abbildung 13: Ansicht Kontoblatt in USD 
 

3.3.5 Eingabe Kostenstellenbuchung  

Um Ihnen eine durchgängige Erfassung in Devisenwährung zu ermöglichen, wurde die Erfassung der 
Kostenstellenbuchung in Devisenwährung realisiert.  
 

 

Abbildung 14: Kostenstellenbuchung in USD 
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Dies wirkt sich besonders im Bereich der Aufteilungsbuchung aus. 
 

 

Abbildung 15: Ansicht Aufteilung der Kostenstellen in USD 
 
Auch hier wird der Devisenwährungsbetrag erfasst. Der daraus resultierende Basiswährungsbetrag wird aber 
ebenfalls dargestellt. 
 

3.3.6 Automatische Kursdifferenzbuchungen 

Durch die ständig wechselnden Devisenkurse entstehen Kursdifferenzen. Diese Kursdifferenzen können 
automatisch gebucht werden. 
 
Voraussetzung ist lediglich, dass im Mandantenstamm die entsprechenden Konten für KURSDIFFERENZ AUFWAND 
und KURSDIFFERENZ ERTRAG hinterlegt worden sind. Hierbei ist von Ihnen darauf zu achten, dass die 
verwendeten Konten als Bewertungskonten im Stammkonto verschlüsselt werden müssen.  
 
Beispiel für die Ermittlung einer Kursdifferenz: 

Rechnung mit der OP-Nummer 123354 an einen Kunden: 
 

Devisenwährung (z.B. USD) Devisenkurs Basiswährungsbetrag (EUR) 

100,- 1 EUR = 1,19 USD  84,03 
 
Zahlung des Kunden unter Angabe der OP-Nummer 123354:  
 

Devisenwährung (z.B. USD) Devisenkurs Basiswährungsbetrag (EUR) 

100,- 1 EUR = 1,17 USD  85,47 
 
Eine Kursdifferenz wird dann automatisch gebucht, wenn ein offener Posten im Bereich Devisenwährung 
ausgeglichen ist, aber im Bereich der Basiswährung durch Kursschwankungen eine Ungleichheit entstand. 
 
Im o.g. Beispiel würde die Differenz von 1,43 EUR (85,47 EUR -84,03 EUR) als KURSDIFFERENZ ERTRAG verbucht 
werden, wenn im Mandantenstamm die Konten (beide Kursdifferenz Aufwand und Ertrag) ordnungsgemäß 
hinterlegt wurden.  
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3.3.7 Korrektur von Buchungen 

Bei der Korrektur von Devisenbuchungen wird immer der aktuell gültige Devisenkurs herangezogen. Dies 
bedeutet, dass zwischenzeitlich im Dokument DEVISENKURS angelegte und geänderte Devisenkurse benutzt 
werden. Somit können sich Buchungen durch die Korrektur diesbezüglich ändern, auch wenn keine weiteren 
Eingaben getätigt wurden! 
 

3.4 Im- und Export von Buchungen 

Möchten Sie Devisenbuchungen exportieren, nutzen Sie bitte den Wirtschaftsjahresexport in der 
Hauptabschlussübersicht oder die Auslagerungsliste.  
 

 

In der Auslagerungsliste ist zu beachten, dass der Kontenstamm ebenfalls mit exportiert 
wird. Der Kontenstamm muss beim Import über die Einlagerungsliste zuerst übernommen 
werden, damit die Deviseninformationen im Kontenstamm bereits vorhanden sind. 

 
Beim Im- und Export des Wirtschaftsjahres über die Hauptabschlussübersicht erfolgt dies automatisch. 
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4 Auswertungen 

4.1 Auswertungen Finanzbuchhaltung 

4.1.1 Journal 

Ab der tse:nit Version 4.3 kann das Dokument JOURNAL wahlweise auch in Fremdwährung ausgegeben 
werden. Um die Funktion zu nutzen, müssen Sie im Eigenschaftenfenster des Journals die Fremdwährung 
ausgewählt haben. Es werden Ihnen jeweils nur die Fremdwährungen angezeigt, die in der Kursverwaltung 
angelegt wurden.  
 

 

Abbildung 16: Eigenschaftenfenster von Journal 
 
Bei Auswahl einer Fremdwährung werden nur die Buchungen angezeigt, die in der ausgewählten 
Fremdwährung gebucht wurden. 
 
Bei der Basiswährung werden alle Buchungen des gewählten Zeitraums angezeigt. Sie können sich mit Hilfe 
der Option AUSWEISEN ERFASSUNGSWÄHRUNG auch den erfassten Fremdwährungsbetrag mit anzeigen lassen. 
 
Die Werte der Kostenrechnung werden weiterhin in der Basiswährung dargestellt. 
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Abbildung 17: Ansicht Journal in Fremdwährung 
 

4.1.2 Kontenliste / Kontenblatt 

Das Dokument KONTENLISTE/KONTENBLATT kann ebenfalls wahlweise in Fremdwährung ausgegeben werden. Um 
die Funktion zu nutzen, muss in dem Dokument die Fremdwährung ausgewählt sein. Es werden jeweils nur 
die Fremdwährungen angezeigt, die in der Kursverwaltung angelegt wurden.  
 

 

Abbildung 18: Eigenschaftenfenster Kontenliste/Kontenblatt 
Ist eine Fremdwährung gewählt, werden nur die Konten angezeigt, die im Kontenstamm mit dieser 
Fremdwährung verschlüsselt sind. Bei der Basiswährung werden alle Konten im gewählten Zeitraum 
angezeigt.  
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Abbildung 19: Ansicht Kontenliste in Fremdwährung 
 
Die Blattnummer wird nur beim Druck der Konten in Basiswährung vergeben. Erfolgt der Druck der Konten in 
Fremdwährung, wird die bereits vergebenen Blattnummer gedruckt. Wurde noch keine Blattnummer 
vergeben, wird eine neue Blattnummer erzeugt, aber nicht gespeichert, dies geschieht erst beim Druck der 
Konten in Euro. 
 
Die Werte der Kostenrechnung werden weiterhin in Basiswährung dargestellt.  
 

4.1.3 Konteninfoblatt 

 

Abbildung 20: Ansicht Konteninfoblatt 
 
Ist eine Fremdwährung  ausgewählt, werden nur die Buchungen angezeigt, die in der ausgewählten 
Fremdwährung gebucht wurden. Das Konteninfoblatt zeigt immer die Buchungen in der Währung, 
die in den Dokumenteigenschaften gewählt wurde. Es besteht jedoch die Möglichkeit, über AUSWAHL ZEITRAUM 
die Währung zu ändern. 
 

 

Abbildung 21 
 

4.1.4 Kassenbuch 

Auch das Dokument Kassenbuch können Sie wahlweise in Fremdwährung ausgegeben. Um die Funktion zu 
nutzen, muss in dem Dokument ebenfalls die Fremdwährung ausgewählt sein. Es 
werden jeweils nur die Fremdwährungen angezeigt, die in der Kursverwaltung angelegt wurden.  
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Abbildung 22: Eigenschaftenfenster des Kassenbuches 
 
Haben Sie eine Fremdwährung ausgewählt, werden die Buchungen mit Beträgen in Fremdwährung  
angezeigt. Bei der Basiswährung werden alle Buchungen in der Basiswährung angezeigt.  
 

4.1.5 Saldenliste 

Das Dokument SUMMEN UND SALDENLISTE kann wahlweise auch in Fremdwährung ausgegeben werden. Um die 
Funktion zu nutzen, müssen Sie in dem Dokument die Fremdwährung ausgewählt haben. Es werden jeweils 
nur die Fremdwährungen angezeigt, die in der Kursverwaltung angelegt wurden. 
 

 

Abbildung 23: Eigenschaftenfenster der Summen- und Saldenliste 
 
Die Saldenliste in Fremdwährung stellt nur eine Rumpfauswertung dar, d.h. es werden nur die Kontensalden 
angezeigt, die in Fremdwährung gebucht worden sind.  
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In der Basiswährung werden alle Konten dargestellt.  
 

 

Abbildung 24: Ansicht der Summen- und Saldenliste 
 

4.2 Auswertungen OP-Buchhaltung 

4.2.1 OP-Liste 

Offene Posten können in Euro, DM oder Fremdwährung ausgegeben werden. Die Währung wird weiterhin im 
Eigenschaftendialog unter AUSGABEWÄHRUNG gewählt.  
 

 

Abbildung 25: Eigenschaftenfenster der OP-Liste 
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Bei einer Auswertung in Fremdwährung werden nur die in dieser Währung erfassten Posten  
berücksichtigt.  
 

 

Abbildung 26: Einzelkontenanzeige wie in den Eigenschaften hinterlegt 
 
Die Einzelkontoanzeige wird in der Währung der OP-Liste geöffnet. Fremdwährungskonten können über die 
Währungsauswahl rechts oben auch in Euro angezeigt werden. 
 

 

Abbildung 27: Ansicht Einzelkonto in Fremdwährung 
 
In der OP Korrektur wird bei Posten in Fremdwährung der Kurs angezeigt. Der OP-Betrag sowie der 
skontierfähige Betrag werden in Euro und der Fremdwährung dargestellt. 
 

 

Abbildung 28: Ansicht zur Korrektur Offener Posten in Fremdwährung 
 
Die Funktionen der OP-Liste Ausgleichslauf, Saldenvergleich FiBu/Offene Posten sowie Ausbuchen der 
Offenen Posten werden ausschließlich in der Basiswährung durchgeführt.  
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4.2.2 Forderungs- / Verbindlichkeitsanalyse 

Forderungen und Verbindlichkeiten können in Basiswährung oder in Devisenwährung ausgewertet werden. Im 
Eigenschaftenfenster der Forderungs/Verbindlichkeiten-Analyse haben Sie die Möglichkeit, auf der 
Registerkarte DEVISENBUCHHALTUNG die gewünschte Währung zu wählen. 
 

 

Abbildung 29: Eigenschaftenfenster der Forderungs/Verbindlichkeiten-Analyse 
 
Bei einer Auswertung in Fremdwährung werden alle Beträge in der gewählten Fremdwährung dargestellt. 
Bitte beachten Sie, dass nur die in der gewählten Fremdwährung erfassten Posten berücksichtigt werden. 
Der Saldo der Forderungs- und Verbindlichkeitskonten wird ebenfalls in der gewählten Fremdwährung 
dargestellt. 
 

 

Abbildung 30: Ansicht Forderungs/Verbindlichkeiten-Analyse 
 

4.2.3 Mahnwesen 

Die Dokumente MAHNUNG, ZAHLUNGSERINNERUNG und KONTOAUSZUG werden immer in der Erfassungswährung 
ausgewiesen. Die Selektion einer Währung ist nicht möglich. Die Prüfung des Kontosaldos und des 
Mindestmahnbetrages bei entsprechender Einstellung in den Dokumenteigenschaften erfolgt ebenfalls in der 
jeweiligen Erfassungswährung des Kunden/Lieferanten. 
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Mahngebühren und Verzugszinsen können derzeit noch nicht automatisch in Fremdwährung gebucht werden. 
Um Ihnen die manuelle Buchung zu erleichtern, wird bei entsprechender Hinterlegung in den 
Mahnstammdaten automatisch eine Auflistung über die zu buchenden Mahngebühren und Verzugszinsen 
angezeigt, die auch gedruckt werden kann. 
 

 

Abbildung 31: Ansicht Mahnstufe 
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5 Zahlungsverkehr 

Im Zahlungsverkehr ist es möglich, ausländische Lieferanten auch in Fremdwährung zu disponieren und zu 
bezahlen. Kunden und Lieferanten werden generell in der ihnen zugeordneten Währung bezahlt, d.h. eine 
Zahlung in einer anderen als im Stamm hinterlegten Währung ist nicht möglich. 
In der Dispositionsliste können Sie sich Posten aller erfassten Währungen anzeigen lassen und bearbeiten. 
Der Transfer der in Fremdwährung disponierten Zahlungen in die Fibu ist nicht möglich,  
da die Kursdifferenz zum Zeitpunkt des Transfers ermittelt wird, die Abbuchung durch die Bank aber  
in der Regel einige Tage später erfolgt. Somit ist die korrekte Ermittlung der Kursdifferenz nicht 
gewährleistet. Sie müssen die Zahlungsbuchung manuell, zum Zeitpunkt der Abbuchung der Bank, tätigen. 
 

5.1 Dispositionsliste Zahlungseingang 

Die Disposition von Zahlungseingängen ist in Fremdwährung nicht möglich, da für den Zahlungseinzug in 
Fremdwährung ein Abbuchungsverfahren bzw. eine Einzugsermächtigung mit einer ausländischen Bank 
bestehen muss. 

 

5.2 Dispositionsliste Zahlungsausgang  

Die Disposition von Zahlungen erfolgt für alle Währungen parallel in einer Arbeitsansicht. Eine Auswahl der 
Währung ist in den Eigenschaften nicht erforderlich, da die Posten aller Währungen in der Dispositionsliste 
angezeigt werden können. Die jeweilige Währung eines Postens ist in der Währungsspalte ersichtlich. Eine 
Rechnung in Fremdwährung können Sie mit der Zahlungsart DTAZV und Scheck disponieren, alle anderen 
Zahlungsarten (Überweisung, DTA, Lastschrift) sind nicht möglich. Ist eine Auftraggeberbankverbindung im 
Mandantenstamm mit Fremdwährung verschlüsselt, so wird diese auch in der geführten Fremdwährung 
angezeigt. Eine in Fremdwährung geführte Auftraggeberbankverbindung kann nur für die Disposition von 
Posten in gleicher Währung verwendet werden. 
 
Eine in Euro geführte Auftraggeberbankverbindung kann für die Disposition von Posten aller Währungen 
verwendet werden. Der zum Zahldatum gültige Devisenkurs wird zum Umrechnen in Euro verwendet. Der in 
Euro umgerechnete Betrag ist nur informativ, da die korrekte Umrechnung erst am Tag der Abbuchung durch 
die Bank erfolgt. Alle in der Liste vorkommenden Währungen werden im unteren Bereich neben den 
Auftraggeberbanken mit dem zum Zahldatum gültigen Devisenkurs aufgelistet. Auch dieser Devisenkurs ist 
nur informativ und entspricht i.d.R. nicht dem zum Tag der Abbuchung gültigen Kurs. 
 

 

Abbildung 32: Ansicht Disposition Zahlungsausgang 
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5.3 Offene / erledigte Zahlungen 

In der Liste der offenen/erledigten Zahlungen können Sie Zahlungen aller Währungen parallel in einer 
Arbeitsansicht darstellen und verarbeiten. Die Eingrenzung einer Währung ist durch die Auswahl der 
Eigenschaft ANSICHT WÄHRUNG auf dem Registerblatt AUFBEREITUNG möglich. Die Währung einer Zahlung ist in 
der Währungsspalte ersichtlich. Am Ende der Liste wird die Summe aller in der Liste enthaltenen Währungen 
angezeigt. 
 
Werden Zahlungen in Fremdwährung von einer Euro-Bank bezahlt, werden die Beträge in Euro umgerechnet 
und in der Spalte SUMME IN BANKWÄHRUNG dargestellt. Bei offenen Zahlungen wird der zum Tagesdatum 
(Rechnerdatum) gültige Kurs, bei bereits bezahlten Zahlungen wird der zum Ausgabedatum gültige Kurs 
herangezogen. Der in Euro umgerechnete Betrag ist nur informativ, da die korrekte Umrechnung erst am Tag 
der Abbuchung durch die Bank erfolgt. 
 

 

Abbildung 33: Ansicht Offene Zahlungen 
 
Im Fenster ZAHLUNGSINFORMATIONEN stehen Ihnen auf der Registerkarte DEVISENINFORMATIONEN weitere 
Informationen zum Devisenkurs zur Verfügung. 
 

 

Abbildung 34: Ansicht Registerkarte Deviseninformationen 
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6 Auswertungen Devisenbuchhaltung 

6.1 Bewertungsliste Sachkonten 

Bei der BEWERTUNGSLISTE SACHKONTEN handelt es sich um ein neues Dokument, das dem ebenfalls neuen 
Sachgebiet DEVISENBUCHHALTUNG zugeordnet ist. Dieses Dokument und das Sachgebiet stehen zur Verfügung, 
wenn die Hinterlegung der Devisenbuchhaltung im Mandantenstammblatt erfolgt ist. 
 
In dieser Auswertung werden die Salden von Sachkonten zu einem Stichtag zum angegebenen Kurs bewertet. 
Dies betrifft z. B. Bankkonten oder Darlehenskonten, die in Fremdwährung geführt werden. 
 

 

Abbildung 35: Eigenschaftenfenster der Bewertungsliste Sachkonten 
 
In der Liste werden immer nur die Konten aufbereitet, welche das gewählte Währungskennzeichen im 
Stammkonto hinterlegt haben. Das Währungskennzeichen muss vor der erstmaligen Bebuchung des Kontos 
hinterlegt werden, eine nachträgliche Änderung ist nicht möglich! Bei der Bewertung werden die 
Fremdwährungssalden zum angegebenen Kurs in Euro umgerechnet. Stichtag ist immer der letzte Tag des 
Monats für den das Dokument aufgerufen wurde. Den Kontenbereich können Sie frei wählen. 
 
Stichtagswert  Wert in Basiswährung zum Bewertungskurs  
Differenz  Differenz zwischen Saldo Euro und Stichtagswert.  
 

 

Abbildung 36 
 
Aus diesem Dokument können Kontoinfoblatt, OP-Anzeige und Stammkonto aufgerufen werden. 
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6.2 Bewertungsliste Personenkonten 

Das Dokument BEWERTUNGSLISTE PERSONENKONTEN ist dem Sachgebiet DEVISENBUCHHALTUNG zugeordnet. Das 
Dokument und das Sachgebiet steht Ihnen zur Verfügung, wenn die Hinterlegung im Mandantenstammblatt 
erfolgt ist. 
 
Mit Hilfe dieser Bewertungsliste können Sie Forderungen und Verbindlichkeiten zu einem Stichtag zu einem 
entsprechenden Kurs bewerten. Zur Bewertung werden nur offene Rechnungen herangezogen.  
 
Für die Bewertung von Forderungen gilt das Niederstwertprinzip. Forderungen, deren Devisenkurs gefallen 
ist, werden zu dem niedrigeren Teilwert angesetzt, d.h. ist der zum Bewertungskurs umgerechnete 
Stichtagswert niedriger als der Entstehungswert, so ist die Forderung mit dem Stichtagswert zu bewerten. 
Gutschriften werden abweichend zu den Rechnungen nach dem Höchstwertprinzip bewertet! 
 
Für die Bewertung von Verbindlichkeiten gilt das Höchstwertprinzip. Verbindlichkeiten werden mit dem 
höheren Kurs bewertet, d.h. ist der zum Bewertungskurs umgerechnete Stichtagswert höher als der 
Entstehungswert, so ist die Verbindlichkeit mit dem Stichtagswert zu bewerten.  
Gutschriften werden abweichend zu den Rechnungen nach dem Niederstwertprinzip bewertet!  
 
Die Auswertung ermittelt automatisch die Kursveränderung für die offenen Posten, die zu hoch bzw. zu 
niedrig bewertet wurden. Eine automatische Bewertungsbuchung ist zurzeit noch nicht möglich. 
 
Dokumenteigenschaften 
Hier kann optional eingestellt werden, ob nur zu bewertende Rechnungen oder alle Rechnungen in die Liste 
einfließen sollen. Wird die Option ALLE RECHNUNGEN gewählt, wird bei den nicht zu bewertenden Rechnungen 
in der Spalte BEWERTUNG der Wert 0,00 ausgewiesen. 
 
Einsteuerung offener Zahlungen 
Mit dieser Option können Zahlungen anhand der nachfolgend beschriebenen Möglichkeiten berücksichtigt 
werden. 
 
1. Zahlungen immer berücksichtigen. 
2. Zahlungen nie berücksichtigen. 
3. Zahlungen unter gleicher OP-Nr. berücksichtigen. 
 
Diese Optionen entscheiden lediglich darüber, ob Zahlungen angezeigt oder für die Ausgabe unterdrückt 
werden. Eine Bewertung von Zahlungen bzw. Teilzahlungen wird nie vorgenommen, d.h. in der 
Bewertungsspalte wird hier ebenfalls der Wert 0,00 dargestellt. Werden Zahlungen angezeigt, wird lediglich 
der OP-Saldo (wenn unter gleicher OP-Nr. eine Rechnung vorhanden ist) in Euro zum Stichtagswert gebildet. 
Der Stichtagswert der Zahlung ist identisch mit dem Entstehungswert und wird auch so ausgegeben.  
 

 

Abbildung 37: Ansicht Bewertungsliste Personenkonten 
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7 Offene Punkte 

In dieser Version der Devisenbuchhaltung sind folgende Punkte noch nicht integriert:  
 
 Wiederkehrende Buchungen in Devisenwährung  

 Folgebuchungen in Devisenwährung. 

 Ex-/ Import von Verkehrszahlen 
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